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Ausschreibung „Ausbau der Server- und Storage-Infrastruktur“ 
Vergabenummer: EU-2017-01 
 

Nachunternehmer: 

 
Name:  ________________________________________________________________ 
 
Anschrift:  ________________________________________________________________ 
 
USt.ID-Nr.:  ________________________________________________________________ 

 

In den der Aufforderung zur Angebotsabgabe der vorgenannten Ausschreibung ist hinsichtlich 
des Einsatzes von Nachunternehmern folgendes bestimmt: 

„Wenn und soweit sich der Bieter für die Eignungsprüfung gem. Ziff. 2.4 auf die Fachkunde, Re-
ferenzen oder die Leistungsfähigkeit eines Nachunternehmers berufen möchte, sind die-se Nach-
unternehmer ebenfalls in Anlage 8 zu benennen. Des Weiteren ist in diesem Fall eine Verpflich-
tungserklärung Nachunternehmer nach Anlage 10 einzureichen, mit welcher die 
Nachunternehmer erklären, dass sie im Auftragsfall für die Leistungsausführung zur Verfügung 
stehen und zuverlässig sind.  Die geforderten Eignungsnachweise für die von Nachunternehmen 
ausgeführten Leistungsbereiche sind durch Beibringung der Angaben gem. Ziff. 2.4 durch diese 
Unternehmen zu tätigen.“ 

Dies vorausgeschickt, erklären wir als Nachunternehmer des Bieters, dass wir dem Bieter im 
Falle seiner Beauftragung mit den ausgeschriebenen Leistungen für die Ausführung der nach-
folgend aufgeführten (Teil-) Leistung/en zur Verfügung stehen:  

_____________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________ 
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Ich erkläre/Wir erklären weiter, dass 

 ein Ausschlussgrund im Sinne der §§ 123 und 124 GWB gegen mich/unser Unternehmen nicht 
vorliegt. 

 mein/unser Unternehmen gewerberechtlich ordnungsgemäß angemeldet ist bzw. entspre-
chende gewerberechtliche Erlaubnisse erteilt wurden. 

 mein/unser Unternehmen im entsprechenden Register eingetragen ist, sofern dies gesetzlich 
vorgeschrieben ist. 

 eine Betriebs- und Vermögensschadenhaftpflichtversicherung gem. der Aufforderung zur Ab-
gabe eines Angebotes abgeschlossen wurde. 

 die für die Ausführung der Leistung vorgesehenen Personen entsprechend zertifiziert bzw. 
qualifiziert sind. 

 ich/wir meinen/unseren Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung nachgekommen bin/sind und ermächtigen den 
Auftraggeber, Auskünfte über die Meldedateien personenunabhängig einzuholen bzw. 
lege(n) diese auf Verlangen des Auftraggebers vor. 

 ich/wir meinen/unseren Verpflichtungen zur Zahlung der Beiträge zu den Krankenversiche-
rungen und Berufsgenossenschaften nachgekommen bin/sind und auch weiterhin nach-
komme(n). 

 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht zu einer Geldbuße gemäß § 23 Arbeitnehmer-Entsen-
degesetz bzw. § 21 Mindestlohngesetz von mehr als 2.500 € belegt worden bin/sind und 
mir/uns kein aktueller Verstoß gegen die o.a. Vorschriften und kein anstehender Bußgeldbe-
scheid gegen das Unternehmen bzw. die verantwortlich handelnde(n) Person(en) betrifft/be-
treffen oder bekannt ist. 

 zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe über mein/unser Vermögen nicht das Insolvenzverfahren 
oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet oder Antrag auf Eröffnung eines In-
solvenzverfahrens gestellt ist oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt worden ist, 

 die Bestimmungen gegen Schwarzarbeit, illegale Arbeitnehmerüberlassung und gegen Leis-
tungsmissbrauch i.S.d. Dritten Sozialgesetzbuches, des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes, 
bzw. des Gesetzes zur Bekämpfung der Schwarzarbeit einhalten. 

 

Ferner verpflichte(n) ich/wir mich/uns, 

 meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Ausführung mindestens die-
jenigen Arbeitsbedingungen einschließlich des Entgelts zu gewähren, die der nach dem Ar-
beitnehmerentsendegesetz (AEntG) vom 20.04.2009 (BGBl. I S. 799) einzuhaltende Tarifver-
trag vorgibt, oder andere gesetzliche Bestimmungen über Mindestentgelte einzuhalten.  

 meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern (ohne Auszubildende) bei der Aus-
führung der Leistung mindestens ein Stundenentgelt in Höhe der jeweils geltenden Mindest-
lohnes gem. Mindestlohngesetz (MiLoG), derzeit 8,84 € zu bezahlen. 
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Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, Löhne und Gehälter - auch ausländischer Beschäftigter, sofern 
diese die Leistung innerhalb der Bundesrepublik Deutschland erbringen - mindestens monatlich 
über Gehaltskonten zu überweisen und vollständige, prüffähige, deutschsprachige Unterlagen 
über die Beschäftigungsverhältnisse im Unternehmen bereitzuhalten und auf Anforderung dem 
Auftraggeber vorzulegen. 

 

 

  

 …………………………………………………...... ………………………………………………………...... 
   Ort, Datum                                                                        Unterschrift, Stempel 

 

 

 


